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Cindy die Vampir, ist eine Serie, die die Abenteuer von Cindy, der intelligenten und verführerischen Vampirspionin, erzählt.

Diese Serie beschreibt seine aufregenden Abenteuer auf seiner Suche nach der Vollendung seines sexuellen und fleischlichen Appetits und der Jagd nach den Wesen, die das Gleichgewicht zwischen Menschlichkeit und Vampirismus bedrohen.

Diese Publikation enthält die komplette Reihe, Bände von 1 bis zum Ende:

1 - Neugierige Verheiratete Frau.

2 - Gangbang mit einem Vampirfrau.

3 - Zurück in die Vergangenheit.

4 - Eine Überraschende Offenbarung.

5 - Zwei Motorradfahrerin Kommen zur Rettung.

6 - Der Ursprung von allem.

7 - Geständnisse einer Vampirfrau.

8 - Entspannen nach Erregung.

9 - Von Angesicht zu Angesicht mit dem Bösen.

10 - Ein neuer Anfang.
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Erika Sanders ist eine international bekannte Schriftstellerin, die ihre erotischsten Schriften, abgesehen von ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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​Das Internet ist eine wunderbare Sache. 

Es ermöglicht Ihnen, Leute zu treffen, die Ihren Weg niemals gekreuzt hätten. 

Und heute Abend bedeutete das, Rachel zu treffen. 

Zumindest war das der Name, den er mir gab, und er hatte sicherlich nicht die Absicht, in sein wirkliches Leben einzutauchen. 

Sie interessierte sich nur für heute Abend.

Wir hatten uns ungefähr drei Monate zuvor in einem lesbischen Chatraum getroffen. 

Wir hatten uns auf die übliche Weise vorgestellt. 

Wir hatten Namen und dann Fotos ausgetauscht. 

Wir hatten wilden Cyber-Sex gehabt und sexuelle Fantasien geteilt.

Mit dem Vertrauen, das aus Sex entsteht, auch wenn es Cybersex war, begannen wir ein wenig über unsere persönliche Situation zu sprechen. 

Sie war eine glücklich verheiratete Mutter mit zwei entzückenden Kindern und ihr Ehemann war ein ziemlich netter Kerl, wenn auch ziemlich langweilig im Bett, für das, was von einem Ehemann erwartet wurde.

Sie war sexuell sehr neugierig. 

Aber er hatte aus offensichtlichen Gründen Angst, eine Affäre mit jemandem zu haben, den er kannte. 

Er hatte auch Angst, mit einem Fremden zusammen zu sein. 

Wieder waren die Gründe offensichtlich. 

Aber sie hatte einen Punkt erreicht, an dem Online-Fantasien ihre lustvollsten Wünsche nicht mehr befriedigten.

Ich wollte so ehrlich wie möglich mit ihr sein. 

Ich sagte ihr die Wahrheit, dass ich Single war und lange Zeit aktiv bisexuell gewesen war. 

Ich schickte ihm echte Fotos von mir und erzählte ihm, was meine sexuellen Vorlieben waren, wenn ich lesbischen Sex habe.

Wir haben mehr Vertrauen gemacht, wir haben mehr verbunden und schließlich haben wir die Entscheidung getroffen, uns gegenseitig unsere Telefone zu geben.

Da sie diejenige war, die am meisten zu verlieren hatte, rief ich sie beim ersten Gespräch an der von ihr gewählten Telefonzelle an. 

Es war ein kurzes Gespräch, nur um sicherzustellen, dass wir beide Frauen waren. 

Sie schlug vor, dass wir uns zu einem ersten Kontakt in einer Bar in der Nähe ihres Büros treffen, wo sie nach der Arbeit manchmal auf einen Drink anhielt. 

Wenn uns beiden gefallen hat, was wir gesehen haben, könnten wir später in sein Büro gehen, da es einen eigenen diskreten Eingang hat. 

Und wenn nicht, könnten wir alle unseren eigenen Weg gehen. Ich für meinen Teil musste darauf bestehen, dass wir uns am späten Abend bei Sonnenuntergang treffen.

Ich kam zuerst zum Termin an. 

Ich hatte Angst, keinen guten Eindruck zu hinterlassen, als ich eine große, schlanke Blondine hereinkommen sah und mich ansah. 

Ich für meinen Teil habe grüne Augen, rote Haare und den weißen Teint meiner irischen Wurzeln. 

Ich habe immer noch Sommersprossen, die mein Alter widerlegen. 

Ich bin schlank, habe eine ziemlich flache Nase und als Rachel hereinkam, nahm sie eine Flasche Bier in die eine und hielt eine Zigarette in der anderen Hand. 

Rachel war so nervös wie jede Frau bei einem Blind Date. 

Sie war für die Arbeit gekleidet, sehr schick in dem, was ein erfolgreicher Buchhalter wohl tragen würde, in einem dunkelblauen Rock und Blazer über einer weißen Bluse und einem passenden Paar Absätzen. 

Sie setzte sich auf, kreuzte und kreuzte ihre attraktiven Beine und nahm mir eine Zigarette ab. 

Wie sich herausstellte, war das ein Fehler. 

Er holte tief Luft und sie würgte bereits.

Für einen Moment dachte ich, das wäre das Ende, diese Schande würde sie dazu bringen, die Räumlichkeiten zu verlassen. 

Ich nahm die Zigarette von seinen Fingern und bat um ein anderes Bier. 

Sie nahm einen Schluck und würgte fast wieder. 

Unter dem Tisch nahm ich ihre Hand in meine. 

Ich lächelte, drückte seine Hand und begann mit einem belanglosen Gespräch mit ihm zu sprechen, bis er wieder zu seiner Ruhe kam. 

Es war offensichtlich, dass sie sehr nervös war. 

"Es tut mir so leid", entschuldigte er sich. "Ich habe das noch nie gemacht und bin ein bisschen ..."

"Nervös?" Ich sagte. "Ich auch." Sie sah mich ungläubig an. "Im Ernst, das bin ich", beharrte ich. "Ich weiß, wir haben geredet und so weiter, aber du hättest unter deiner hübschen äußeren Verkleidung ein sabbernder Wahnsinniger sein können. Aber offensichtlich bist du es nicht."

Mein Knie traf ihr und wir legten unsere Hände zusammen auf sie. 

Sie hielt meine Hand so und meine Hoffnungen wurden wiedergeboren.

Es folgte ein nervöses Gespräch, aber wir entspannten uns beide und hatten Spaß. 

Wir brachten unsere Stühle etwas näher mit dem, was auch unsere Beine taten.

Mit der Hand auf ihrem Knie begann ich sie zu streicheln und dann bewegte ich sie über ihren Oberschenkel. 

Seine Hand ruhte zuerst weiter auf meinem Knie, aber dann fing er auch an, mein eigenes Bein zu erkunden.

Ich sah die Emotionen in seinen Augen wachsen, ein Gefühl, von dem ich sicher war, dass es mit dem gepaart war, das ich auch fühlte. 

Wir bezahlten unsere Getränke, sammelten unsere Sachen ein und folgten ihr diskret durch die Tür des Ladens zu ihrer Arbeit im Bürogebäude nebenan.

Gehen wir hinein und schließen die Tür hinter uns. 

Rachel hatte mir gesagt, dass zu dieser späten Stunde niemand anderes im Gebäude sein würde, aber sie spähte in den dunklen Flur, um es trotzdem zu überprüfen.

Der Anblick ihres Rocks, der ihren Arsch drückte, als sie sich vorbeugte, entschied mich zu handeln.

Es war Zeit zu beginnen. 

Ich stieg hinter sie und als sie sich aufrichtete, schlang ich einen Arm um ihre Taille. 

Meine Lippen bewegten sich zu seinem Ohr und meine Zunge tauchte in ihn ein.

Mit meiner anderen Hand öffnete ich die geschlossene Tür ihres Büros, schob Rachel sanft hinein und dann legte ich sie in die Kurven ihres Arsches und begann ihren Rock zu öffnen. 

Es fiel um ihre Füße und ließ mich ihre schönen Beine sehen, die jetzt nur noch in ihren sexy Strümpfen und ihrem festen Arsch mit schwarzem Spitzenhöschen mit französischem Schnitt bedeckt waren.

Ich trat ein paar Schritte zurück, um ihren Arsch und ihre Beine zu bewundern, als ich mein Kleid auszog. 

Ich trat wieder hinter sie und schlang meine Arme um ihre Taille, streichelte sie und hob dann beide Hände, um sie unter ihren BH zu schieben und ihre Brüste zu streicheln.

Sie drehte ihren Kopf, um mich zu küssen und lehnte sich gegen meinen Körper. 

Ich spielte mit ihren Brustwarzen und leckte ihre Zunge, bis sie sich bewegte, um mich anzusehen. 

Sie schaffte es, meinen BH aufzuknöpfen und ihn mit zitternden Händen über meine Arme zu führen, als ich ihren fast abriss. 

Dann ziehen wir unser Höschen aus. 

Zusammen und streichelnd stolperten wir zu einem riesigen Ledersessel, der sehr bequem aussah. 

Ich schob sie auf die Couch und stellte mich vor sie. 

Ich hob ihre Beine über die ausgestreckten Arme der Couch und lehnte mich gegen ihre offene Fotze. 

Sie schrie fast, als mein Kitzler ihren traf, aber ich schaffte es, den Schrei zu unterdrücken, indem ich sie auf den Mund küsste.

Unsere harten Nippel kratzten aneinander, als sie mein Becken gegen ihr drückte. 

Zusammen mit dem unglaublichen Geruch zweier aufgeregter Frauen waren Ohrfeigen und Saugen zu hören. 

Meine Hüften hoben und senkten sich gegen sie und sie zog ihre hoch, um mich zu treffen, bis sich unsere Körper zusammenkrampften und wir beide kamen. 

Sie ließ sich auf den Stuhl sinken. 

Aber ich war noch nicht fertig mit ihr. 

Als sie zitterte, ließ ich meinen Körper langsam nach unten gleiten. 

Es gab einen Moment, in dem mein Gesicht zwischen ihre Brüste gedrückt wurde und ich fast die Kontrolle verlor, aber ich schaffte es weiterzumachen.

Meine Zunge und meine Lippen wanderten weiter über ihren Bauch und über ihren sexy Hügel. 

Ich hob ihre Beine über meine Schultern, beugte mich zu ihr und hob ihren Arsch hoch. 

Ich bedeckte ihre feuchten Schamlippen mit meinem Mund und meine Zunge begann sie zu erfreuen.

Das wollte ich tun, seit ich sie gesehen hatte. 

Er wusste, dass sie das zum ersten Mal erleben wollte. 

Ich hielt sie mit meinen Händen fest und saugte abwechselnd mit meinem Mund an ihren geschwollenen Lippen und fuhr mit meiner Zunge tiefer und tiefer in ihren offenen Schlitz. 

Seine Hände glitten über meinen Rücken und er half mir, indem er seine Hüften zu mir drückte, mein Gesicht auf und ab.

Sie bewegte sich im Ledersessel, als meine Zunge ihren Kitzler streifte. 

Meine Hände ballten sich und lockerten sich, massierten ihren festen Arsch und drückten ihren nassen Sex an mein Gesicht.

Ich warf abwechselnd meine Zunge mit schnellen kurzen Stößen in sie hinein und kratzte ihre klaffende Öffnung auf und ab.

Ich fuhr einen Finger tiefer, als meine Zunge bekommen konnte, und dann noch einen. 

Ich drehte und drehte mein Handgelenk und fühlte, wie sich ihr Körper anspannte. 

Ich drückte alle meine Finger in sie und fügte den Daumen der anderen Hand hinzu. 

Dieses Gleiten war genug, um ihn mit ihren Säften zu bedecken. Ich nahm es heraus und schob es mit einer schnellen Bewegung in meinen Arsch.

Er warf seinen Kopf zurück und hob seine Hüften, damit meine Finger tiefer graben konnten. 

Dabei glitten meine Lippen über die Innenseite ihres Oberschenkels. 

Knapp über ihrer oberen Hälfte bemerkte ich, dass ihr Puls stark schlug. 

Meine Nadelzähne stachen mit wenig Widerstand in seine Haut, um sich in seiner Oberschenkelarterie festzusetzen. 

Wie erwartet war der Beginn ihres Orgasmus so intensiv, dass sie das zusätzliche Eindringen in ihren Körper nie spürte. 

Seine Sinne waren überwältigt. 

Ihr ständiges Auf und Ab an meiner Hand und ihre gedämpften Schreie waren das Ergebnis meiner Penetrationen in ihre Muschi und ihren Arsch, nicht als Reaktion auf meinen Biss. 

Als sich sein Körper genug beruhigte, um etwas anderes zu erkennen, wurde er bereits bewusstlos.

Ich beendete die Fütterung und zog mich von seinem Bein zurück. 

Gut. 

Kleine Einstichstellen waren kaum wahrnehmbar. 

Selbst wenn jemand ahnte, was passiert war, suchte er nach den traditionellen Markierungen am Hals. 

Ich habe immer versucht, diese so weit wie möglich zu vermeiden.

Der nächste Schritt war die Überwachung des Gebiets. 

Ich nahm einen Waschlappen aus dem Badezimmer im Flur und reinigte ihn sorgfältig. 

Ich zog ihre Unterwäsche an und passte ihre Kleidung an. 

Ich zog ihre Strümpfe aus und legte sie in eine handliche Schublade. 

Ich sah, dass sie einen Schrank hatte, öffnete ihn und legte ihre Absätze in den Boden des Schranks, wo andere Schuhe waren.

Er wollte es auch nicht so erscheinen lassen, als hätte er hier doch einen Liebhaber getroffen. 

Ich schaltete seinen Computer ein und löschte jede Spur unserer Korrespondenz. 

Ich holte einige Ordner heraus und breitete sie auf dem Schreibtisch aus. Ich legte einen auf seinen Schoß und öffnete ihn mit den Händen oben. 

Ich öffnete die unterste Schublade seines Schreibtisches, stützte seine Füße darauf und kreuzte seine Knöchel.

Ich sah mich sorgfältig im Raum um. 

Kein Blut, kein Anzeichen eines Eindringlings und keine Spur meiner Anwesenheit. 

Es war Zeit zu gehen. 

Ich habe es noch einmal sorgfältig überprüft. 

Sein Puls war langsam, aber regelmäßig und seine Atmung war normal. 

Ich ließ nur die Schreibtischlampe an und schlüpfte durch die Tür nach draußen. Ich fühlte mich mehr als nur zuhörend, als sie sich hinter mir schloss. 

Am Morgen würde es ihr gut gehen, obwohl ihr aufgrund des Blutdruckabfalls, der sie heute Nacht ohnmächtig gemacht hatte, etwas schwindelig werden würde. 

Sie würde erleichtert sein, dass ich weg war. Sie könnten sogar zu einem Arzt gehen und sich untersuchen lassen.

Aber sicherlich würde sie sich gerne an ihre erste lesbische Erfahrung erinnern. 

Was?

Haben sie erwartet, dass ich sie töte? 

Ihr ganzes Blut zu trinken, bis sie eine leere und leblose Gestalt war? 

Was denkst du, ich bin ein seelenloser, ein untoter oder ein blutsaugender Monster?

Es macht mir nichts aus, den Begriff "Untoter" zu verwenden, aber ich bevorzuge "unsterblich". 

Ich muss jedoch zugeben, dass der erste Begriff korrekt ist. 

Ich atme nicht, mein Herz schlägt nicht und was in meinen Venen fließt, ist nur etwas Mechanisches. 

Und ja, ich trinke Blut. 

Versuchen Sie einfach, mich als jemanden zu betrachten, der viele Transfusionen benötigt.

Ich würde mich sehr freuen, in der örtlichen Blutbank zu leben, aber ich kann nicht. 

Im ganzen Land herrscht Blutmangel. 

Hat jemand von euch gesehen, wie viele Anzeigen des Roten Kreuzes um Spenden bitten?

Andererseits habe ich fast keine Seele und es stört mich sehr, dass sie mich ein Monster nennen. 

Abgesehen von einigen Änderungen, die nach einer seltsamen Begegnung vor einigen hundert Jahren eingetreten sind, bin ich immer noch Mrs. Madisons jüngste und beliebteste Tochter, und mein Name ist Cindy.

Ich mag Musik, tanze, genieße guten irischen Whisky und gutes Geschichtenerzählen. 

Ich bin immer noch ein Flirt, nicht bereit, mich mit einem anderen Vampir niederzulassen (wohlgemerkt, einige Freunde, sie sind ein Paar und sehr glücklich verheiratet) und ich mag die Gesellschaft beider Geschlechter.

Ich habe immer noch etwas Seele und Gewissen. 

Und ich besuche immer noch die Messe des Hahns aus Liebe zu Gott, obwohl es in meinem jährlichen Geständnis zu Ostern vorgekommen ist, dass der Priester mich mehr als einmal beschimpft hat, weil ich im Geständnis große Lügen erzählt habe. 

Das ist jedoch besser, als von jemandem aus dem Beichtstuhl geworfen zu werden, der "Unreiner Geist" schreit und versucht, einen Einsatz durch mein Herz zu treiben.

Ich bin ein Vampir, kein Dämon. 

Das einzige Problem ist, dass ich eine schwere Allergie gegen Sonnenlicht habe und mein Körper sich nur auf eine bestimmte Weise ernährt.

Ich kann übrigens nicht fliegen. 

Jedenfalls nicht in meiner menschlichen Form (ich verstehe, dass es die einzige Form ist, die ich habe. 

Ich verwandle mich NICHT in eine Fledermaus. 

Ich bin sicher, es würde mein Make-up ruinieren.)

Ich bin stärker als ein normaler Mensch und ja, ich werde noch lange vorhersehbar weiterleben (falscher Begriff, aber ich weiß nicht, was sonst noch passt).

Ich habe übrigens keine Ahnung, was nach dem Tod passiert. 

Ich kann mich an nichts erinnern, was passiert ist, als ich ohnmächtig wurde und in einem Sarg aufwachte. 

Und das ist nicht meine perfekte Vorstellung davon, wo ich übernachten soll.

Es gibt mehrere Gründe, warum ich keine Menschen töte.

In erster Linie bin ich kein Mörder. 

Nur wenige Vampire sind. 

Selbst für diejenigen, die keine moralischen Bedenken beim Töten haben, ist es keine sehr interessante Option, die Landschaft mit Leichen übersät zu lassen. 

Es zieht die Aufmerksamkeit auf sich. 

Sie können dich auf dem Scheiterhaufen verbrennen lassen, und es ist kein Ende, das mich anspricht, besonders nachdem ich um das Jahr 1590 in Ungarn diesem Ende nahe gekommen bin. 

Zweitens, wenn Sie nicht sehr vorsichtig sind, werden Sie mehr Vampire erschaffen. 

Seien Sie nicht überrascht, dass wir es nicht als "gute Sache" betrachten. Denken Sie darüber nach, je mehr Vampire es gibt, desto mehr Menschen werden gebissen.

Irgendwann könnten dir die Menschen ausgehen und woher würden wir dann das Blut bekommen, das wir brauchen? 

Tiere wären nur eine kurzfristige Lösung, wir brauchen menschliches Blut. 

Ich habe keine Ahnung warum, aber es ist so. 

Ich fragte Gott, aber er antwortete mir nicht. 

Und Sie können die Herrscher nicht fragen.

Oh ja, die Herrscher. 

Glauben Sie nicht, dass die Regierung nicht weiß, dass wir existieren? 

Natürlich wissen sie es. 

Aber jetzt sind gute Zeiten. 

Wir haben eine informelle, aber stark gesicherte Vereinbarung mit ihnen. 

Wir bleiben niedrig, wir verhalten uns gut und wir werden nicht vernichtet. 

Und es gibt nicht viele von uns, aus den Gründen, die ich gerade erklärt habe.

Und im Gegenzug tun wir bestimmte Dinge für die Regierung. 

Schließlich sind wir auch Patrioten. 

Jemand, der giftige Gase passieren und mit Kugeln durchsetzt sein kann, ohne Schaden zu nehmen, kann für alle Behörden sehr hilfreich sein.

Ich
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